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Schimmelpilze im Innenraum
Ursache - Wirkung; Vermeidung - Sanierung

Ursachen von Schimmelpilzbefall
Vorschriften, Handlungshilfen, Leitfäden
Gesundheitliche Bewertung
Gefährdungsbeurteilung für die Sanierungsarbeiten
Schutzmaßnahmen während der Sanierung 

Dipl.-Ing. Karsten Oetke
Dr. Thorsten Reinecke

Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft 
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Ursachen für Schimmelschäden
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Schimmelpilzbelastungen in Innenräumen 

Gefährdungen durch 
Schimmelpilzbelastungen

Gefährdungen 
vor/nach der Sanierung

Gefährdung der 
Bewohner/Nutzer

Gefährdungen während 
der Sanierung 

Gefährdung der 
Bewohner/Nutzer

Gefährdung der 
Sanierer



4

Gefahrstoff-Informationssystem GISBAU 
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WINGIS online

www.wingis-online.de
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GISBAU-Produktinformation



7

GISBAU-Betriebsanweisung
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Leitfäden des Umweltbundesamts

www.umweltbundesamt.de
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Ratgeber des Umweltbundesamts

www.umweltbundesamt.de
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Handlungsanleitung der BG BAU

www.bgbau.de
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Größe von Schimmelpilzen
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Größenvergleich verschiedener Luftschadstoffe
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Gefährdungen durch Schimmelpilze: Aufnahmepfade 

Aufnahme über die 
Atemwege

Aufnahme über den Mund

Aufnahme über die 
verletzte Haut oder die 

Schleimhäute
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Hygienemaßnahmen: Praxisprobleme
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Hygienemaßnahmen: Praxisprobleme
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Erkrankungen durch Schimmelpilze

Infektionserkrankungen (Mykosen)

Allergien

Toxische Wirkungen 
(Reizungen, Vergiftungen)
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Sensibilisierende Wirkungen von Schimmelpilzen

TRGS 907 „Verzeichnis sensibilisierender 
Stoffe“

Schimmelpilzhaltiger Staub (Sporen/Myzel, 
lebend oder abgetötet) ist als 
atemwegsensibilisierend eingestuft
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Schimmelpilzsanierungs-Leitfaden des UBA

Eine bloße Abtötung von Schimmelpilzen reicht 
nicht aus, da auch von abgetöteten 
Schimmelpilzen allergische und reizende 
Wirkungen ausgehen können.
Die Sanierung von schimmelpilzbefallenen
Materialien muss das Ziel haben, die 
Schimmelpilze vollständig zu entfernen.



19

Allergische Erkrankungen durch Schimmelpilze 

Allergische Erkrankungen der Schleimhäute 
des Nasen-Rachenraumes und der Bindehaut

Entzündungen mit Rötungen, Juckreiz, 
Tränen, Fließschnupfen 

Allergisches Asthma bronchiale
Hustenattacken, Atemnot

Exogen-allergische Alveolitis (EAA)
Fieber, Husten, Auswurf, Atemnot
bei sehr hohen Sporenkonzentrationen
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Sensibilisierende Wirkungen von Schimmelpilzen

Personengruppen, die höheren 
Sporenbelastungen ausgesetzt sind, haben 
mehr Sensibilisierungen als solche, die 
niedrigeren Belastungen ausgesetzt sind.
Eine allgemeine Dosis-Wirkungs-Beziehung 
konnte bisher nicht nachgewiesen werden.
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„Es wird auch in Zukunft nicht möglich sein, 
einen Richt- oder Grenzwert für eine 
Pilzbelastung in Luft- oder Staubproben 
anzugeben.“

Schimmelpilz-Leitfaden des UBA
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Schimmelpilzwachstum im Innenraum stellt ein 
hygienisches Problem dar, das nicht toleriert 
werden kann, da Schimmelpilze 
gesundheitliche Beschwerden auslösen 
können.
Schimmelpilzwachstum im Innenraum sollte 
daher aus Vorsorgegründen immer beseitigt 
werden.

Schimmelpilz-Leitfaden des UBA
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Reizende und toxische Wirkungen von Schimmelpilzen 

Reizende und toxische Wirkungen von 
Schimmelpilzen wurden bisher fast 
ausschließlich an Arbeitsplätzen mit sehr 
hohen Schimmelpilzkonzentrationen            
(109 Sporen/m3) nachgewiesen

Organic Dust Toxic Syndrom (ODTS)
Haut- und Schleimhautreizungen, Fieber, 
grippeartige Symptome
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Toxische Wirkungen von Schimmelpilzen 

Bekannte Schimmelpilztoxine
Aflatoxine (z.B. Aspergillus flavus)
Satratoxin (Stachybotrys chartarum)

Schimmelpilztoxine
werden bevorzugt auf nährstoffreichen Substraten 
(z.B. Lebensmitteln) gebildet 

sind meist im Myzel, selten in den Sporen (z.B. 
Satratoxin) lokalisiert
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Toxische Wirkungen von Schimmelpilzen 

Mykotoxine
werden bevorzugt auf nährstoffreichen Substraten 
(z.B. Lebenmitteln) und in einer späteren Phase 
des Wachstums gebildet 
werden meist in das umgebende Substrat 
abgegeben, können aber auch im Myzel oder 
Sporen (selten, z.B. Satratoxin) verbleiben
Bekannte Mykotoxine: 
Penicilline (z.B. Penicillium notatum)
Aflatoxine (z.B. Aspergillus flavus)
Trichothecene, z.B. Satratoxin (Stachybotrys
chartarum)
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Erkrankungen durch Mykotoxine

Toxische Alveolitis
Fieber, Husten, Atemnot, Lungenentzündung
bei sehr hohen Sporenkonzentrationen                
(> 108 KBE/m3)

Erkrankungen durch Satratoxin
Entzündungen der Augen und der oberen 
Atemwege
Lungenentzündung

Schädigung des Immunsystems

Schädigung des Zentralen Nervensystems



27

Infektionen durch Schimmelpilze

Infektionen durch Schimmelpilze (Mykosen) 
kommen nur sehr selten vor und erfolgen am 
ehesten inhalativ (Lungenmykosen)

Betroffen sind Personen mit lokaler und 
allgemeiner Abwehrschwäche
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Messungen von Schimmelpilzsporen / Feinstaub  

Probenahmeköpfe

Luftsammelpumpe
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Schimmelpilzkolonien auf Nährmedium 

Kolonie bildende Einheiten
(KBE/m3 Luft)
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Schimmelpilzkonzentration 
… direkt am Beschäftigten:

40 Millionen KBE/m³ Luft 

… im Arbeitsbereich:
35 Millionen KBE/m³ Luft

Referenzwert Außenluft:
2.100 KBE/m³ Luft

Stemmverfahren ohne Emissionsminderung
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Putzfräse mit Absaugung



32

Klassifizierung von staubbeseitigenden Maschinen 

Staubklasse Max. Durchlassgrad

L (Leicht) < 1 %

M (Mittel) < 0,1 %

H (Hoch) < 0,005 %
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Putzfräse mit Absaugung

Schimmelpilzkonzentration
… direkt am Beschäftigten:

210.000 KBE/m³ Luft

… im Arbeitsbereich:
47.000 KBE/m³ Luft

Referenzwert Außenluft:
2.700 KBE/m³ Luft
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Staubemittierende Anlagen, Maschinen und 
Geräte müssen mit einer wirksamen Absaugung 
versehen sein, soweit dies nach dem Stand der 
Technik möglich ist und die Staubfreisetzung 
nicht durch andere Maßnahmen verhindert wird.

Anhang III Nr. 2 GefStoffV: Partikelförmige Gefahrstoffe 
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GISBAU-Datenbank „Staubarme Maschinen und Geräte“

www.gisbau.de
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GISBAU-Datenbank „Staubarme Maschinen und Geräte“
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Sporenkonzentrationen bei Sanierungsarbeiten

siehe Anhang 2
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Sporenkonzentrationen bei Sanierungsarbeiten

Tätigkeit Sporenkonzentration

Putz trocken entfernen STARK

Putz entfernen mit Putzfräse mit 
integrierter Absaugung

MITTEL

Putz entfernen mit 
Sprühextraktionsverfahren

MITTEL

Tapeten trocken entfernen STARK

Tapeten nach Behandlung mit 
Sporenbinder oder Einkleistern 
entfernen 

SCHWACH
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Sprühextraktionsverfahren

Schimmelpilzkonzentration
… direkt am Beschäftigten:

121.000 KBE/m³ Luft

… im Arbeitsbereich:
15.000 KBE/m³ Luft

Referenzwert Außenluft:
2.800 KBE/m³ Luft



40

Sporenkonzentrationen bei Sanierungsarbeiten

Tätigkeit Sporenkonzentration

Putz trocken entfernen STARK

Putz entfernen mit Putzfräse mit 
integrierter Absaugung

MITTEL

Putz entfernen mit 
Sprühextraktionsverfahren

MITTEL

Tapeten trocken entfernen STARK

Tapeten nach Behandlung mit 
Sporenbinder oder Einkleistern 
entfernen 

SCHWACH
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Gefährdungsbeurteilung bei Schimmelsanierungen  
Zu erwartende 

Sporenkonzentration

Schwach Mittel Stark

Dauer der 
Tätigkeit

Gefährdungs-
klasse 1

ohne besondere
Gefährdung

Gefährdungs-
klasse 2

Gefährdungs-
klasse 3

kurz
< 2 h

lang
> 2 h
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Leichter Befall (Kategorie 1):
geringer Oberflächenschaden < 20 cm2

Sanierung kann von Privatpersonen durchgeführt 
werden 
Mittlerer Befall (Kategorie 2):
oberflächliche Ausdehnung < 0,5 m2, tiefere Schichten 
nur lokal begrenzt betroffen
Sanierung muss von qualifiziertem Handwerker 
ausgeführt werden 
Starker Befall (Kategorie 3):
große flächige Ausdehnung > 0,5 m2, auch tiefere 
Schichten betroffen
Sanierung muss von ausgewiesener Fachfirma 
ausgeführt werden

Schadensbewertung LGA
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Gefährdungsklassen
Schutzmaßnahmen

0 1 2 3

Ermittlungspflicht X

X

X

X
-
-

Personen/Materialschleuse - - - X

Technische Lüftung - - - X

Augenschutz - ggfs. ggfs. X
-

-
-
-

X X X 

Arbeitshygiene X X X 

Betriebsanweisung/Unterweisung X X X

Kontamination unbelast. Bereiche  vermeiden X X X 

Getrennte Aufbewahrung Arbeits-Straßenkleidung X X X 

Schwarz-Weiß-Trennung - X X 

Atemschutz X X X X

Schutzanzüge X X
)

X 

Hautschutz (bei Feuchtarbeit) X X X

Fußschutz (abwaschbar) X X X

Zuordnung Gefährdungsklasse / Arbeitsschutzmaßnahmen
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Staubdichte Abschottungen
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Staubschutzwände

Abb.: alto tec GmbH
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PSA, abhängig von der Gefährdungsklasse

Persönliche Schutzausrüstung GK 0 GK 1 GK 2 GK 3

Schutzhandschuhe x x x x

Augenschutz: Korbbrille oder Vollmaske - -/x -/x x

Schutzkleidung Typ 5 mit Kapuze - x x x

Halbmaske mit P2-Filter oder FFP2 - x - -

Haube (TH2P) oder Maske(TM2P) mit P2-
Filter und Gebläse - - x -

Vollmaske mit P3-Filter und Gebläse TM3P - - - x

-/x: bei Spritzwasserbildung oder Arbeiten über Kopf
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Filtergerät mit Gebläse und Atemschutzhaube 
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Partikelfilter: Filterklassen

> 80%

P1

P2

P3

__

> 94%__

> 99,95%__
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Partikelfiltrierende Halbmasken: Praxisprobleme
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Ablauf einer Schimmelpilzsanierungsmaßnahme

1. Demobilisierung

2. Abschottung aufbauen

3. Entfernen des belasteten Materials

4. Feinreinigung und Desinfektion

5. Freimessung

6. Wiederaufbau

7. Weitere Maßnahmen
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Desinfektionsmittel Alkohole

Ethanol (70-80 %)

Isopropanol
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Schutzmaßnahmen

Arbeitsschutzmaßnahmen bei der Desinfektion:

Alle Elektroanlagen einschließlich Klingelanlage 
freischalten

Halbmaske mit Gasfilter A3

Keine Einwegschutzbekleidung

Desinfektionsmittel nicht sprühen

Ausreichend lüften

In Kellerräumen keine Alkoholdesinfektion

Direktanzeigendes Ex-Warngerät in Bodennähe 
platzieren
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